
Seine Blütenpracht ist 
einmalig, sein Alter be-
achtlich: Der Dahliengar-
ten im Altonaer Volks-
park ist Europas ältester 
noch bestehender Dah-
liengarten. Bereits 1920 
wurden hier die ersten 
Dahlien gepflanzt. Da 
der 100-jährige Geburts-
tag aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht statt-
finden konnte, wird das 
Jubiläumsfest jetzt nach-
geholt. 
Das Bezirksamt Altona 
freut sich, das Jubilä-
um „100+ Jahre Dahli-
engarten“ mit einer be-
sonderen Veranstaltung 
zu feiern – und kommt 
damit einem Beschluss 
der Bezirksversammlung 
Altona nach.
Am Sonntag, den 6. Sep-
tember, sind alle Inte-
ressierten herzlich ein-
geladen, von 13 bis 17 
Uhr im Dahliengarten 
im Altonaer Volkspark 
gemeinsam die beweg-
te Geschichte und die 
blühende Zukunft dieses 
einzigartigen Ortes zu 
würdigen.
Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle Genera-
tionen und Familien und 
bietet Gelegenheit, den 
Dahliengarten neu zu 
entdecken, sich auszu-
tauschen und gemein-
sam zu feiern. Die Besu-
cher*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches 
Programm mit Reden, ei-
nem Maltisch für Kinder, 
musikalischer Begleitung 
sowie einem kleinen, 
kostenpflichtigen gas-
tronomischen Angebot. 
Darüber hinaus stehen 
Sitzgelegenheiten bereit 
– Besucher*innen können 
aber auch einfach eine 
Picknick-Decke mitbrin-
gen und sich auf einer 
Wiese zwischen das Blü-
tenmeer setzen, um die 

750 verschiedenen Dah-
liensorten zu betrachten. 

Den ausführlichen Be-
richt lesen Sie im Innen-
teil dieser Ausgabe.
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Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:
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Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
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Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.
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Auch Otto Waalkes taufte im Volkspark vor fast 20 Jahren eine Dahlie



Seine Blütenpracht ist 
einmalig, sein Alter be-
achtlich: Der Dahliengar-
ten im Altonaer Volks-
park ist Europas ältester 
noch bestehender Dah-
liengarten. Bereits 1920 
wurden hier die ersten 
Dahlien gepflanzt. Da 
der 100-jährige Geburts-
tag aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht statt-
finden konnte, wird das 
Jubiläumsfest jetzt nach-
geholt. 
Das Bezirksamt Altona 
freut sich, das Jubilä-
um „100+ Jahre Dahli-
engarten“ mit einer be-
sonderen Veranstaltung 
zu feiern – und kommt 
damit einem Beschluss 
der Bezirksversammlung 
Altona nach.
Am Sonntag, den 6. Sep-
tember, sind alle Inte-
ressierten herzlich ein-
geladen, von 13 bis 17 
Uhr im Dahliengarten 
im Altonaer Volkspark 
gemeinsam die beweg-
te Geschichte und die 
blühende Zukunft dieses 
einzigartigen Ortes zu 
würdigen.
Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle Genera-
tionen und Familien und 
bietet Gelegenheit, den 
Dahliengarten neu zu 
entdecken, sich auszu-
tauschen und gemein-
sam zu feiern. Die Besu-
cher*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches 
Programm mit Reden, ei-
nem Maltisch für Kinder, 
musikalischer Begleitung 
sowie einem kleinen, 
kostenpflichtigen gas-
tronomischen Angebot. 
Darüber hinaus stehen 
Sitzgelegenheiten bereit 
– Besucher*innen können 
aber auch einfach eine 
Picknick-Decke mitbrin-
gen und sich auf einer 
Wiese zwischen das Blü-
tenmeer setzen, um die 

750 verschiedenen Dah-
liensorten zu betrachten. 

Den ausführlichen Be-
richt lesen Sie im Innen-
teil dieser Ausgabe.
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Auch Otto Waalkes taufte im Volkspark vor fast 20 Jahren eine Dahlie



Seine Blütenpracht ist 
einmalig, sein Alter be-
achtlich: Der Dahliengar-
ten im Altonaer Volks-
park ist Europas ältester 
noch bestehender Dah-
liengarten. Bereits 1920 
wurden hier die ersten 
Dahlien gepflanzt. Da 
der 100-jährige Geburts-
tag aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht statt-
finden konnte, wird das 
Jubiläumsfest jetzt nach-
geholt. 
Das Bezirksamt Altona 
freut sich, das Jubilä-
um „100+ Jahre Dahli-
engarten“ mit einer be-
sonderen Veranstaltung 
zu feiern – und kommt 
damit einem Beschluss 
der Bezirksversammlung 
Altona nach.
Am Sonntag, den 6. Sep-
tember, sind alle Inte-
ressierten herzlich ein-
geladen, von 13 bis 17 
Uhr im Dahliengarten 
im Altonaer Volkspark 
gemeinsam die beweg-
te Geschichte und die 
blühende Zukunft dieses 
einzigartigen Ortes zu 
würdigen.
Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle Genera-
tionen und Familien und 
bietet Gelegenheit, den 
Dahliengarten neu zu 
entdecken, sich auszu-
tauschen und gemein-
sam zu feiern. Die Besu-
cher*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches 
Programm mit Reden, ei-
nem Maltisch für Kinder, 
musikalischer Begleitung 
sowie einem kleinen, 
kostenpflichtigen gas-
tronomischen Angebot. 
Darüber hinaus stehen 
Sitzgelegenheiten bereit 
– Besucher*innen können 
aber auch einfach eine 
Picknick-Decke mitbrin-
gen und sich auf einer 
Wiese zwischen das Blü-
tenmeer setzen, um die 

750 verschiedenen Dah-
liensorten zu betrachten. 

Den ausführlichen Be-
richt lesen Sie im Innen-
teil dieser Ausgabe.

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61
19.08.2026 · 71. Jahrgang

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

„100+ Jahre Dahliengarten“ im Volkspark
Jubiläumsfeier für Altonas Blütenpracht

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und Wandsensor

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
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Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.
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Schenefelds neue 
Stadthymne

Beim großen Fest der Demokratie im Mai standen sie auf der Bühne vor dem Rathaus, zehn 
Jugendliche von Gemeinschaftsschule und Gymnasium. Ihr Stück „Schenefeld der Song“, eine 
Mischung aus Hiphop und Popsong, kam super an. Jetzt hat die Band, die noch keinen Namen 
hat, mit einem Video nachgelegt.
In dem Video mischen auch noch weitere Schenefelder Akteure mit, ein Bauhofmitarbeiter, 
Leichtathleten und Floorballer vom Sportverein Blau Weiß 96, etliche Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Auch ein prominenter Schenefelder ist hinter seiner Sonnenbrille zu sehen: 
Boris Lauterbach, heute als Sänger „König Boris“ aktiv, vorher lange Jahre Teil der Hamburger 
Hiphop-Band „Fettes Brot“. Und dann sind da noch Ursula und Brunhilde, zwei etwas ältere 
Bewohnerinnen der Stadt, die ebenfalls mitmischen.	
				    Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 5.
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Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Kalbsschnitzel 100 g 4.99

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Bitte vormerken: In den Sommerferien
Mittwochnachmittag geschlossen

19.8. und 26.08.2026
!Rinderrouladen 100 g 2.99

aus der Oberschale

Tafelspitz 100 g 2.39
Schweinekrustenbraten 100 g 1.39
Schweinefilet 100 g 2.39

Durchwachsener-Speck 100 g 1.75
für Birnen, Bohnen & Speck

Teewurst 100 g 2.08
grob & fein

Sonntag, den 30.08.2026 um 12 Uhr

Frühschoppenzeit – Blues und 
Boogie auf dem Heidbarghof!
Die Musiker, bekannt und gefei-
ert bereits im letzten Jahr, auf 
der Bühne: Martin Friedenstab 
gehört zu den Bluesgitarris-
ten, denen es gelungen ist, im 
Laufe der Jahre ihren eigenen 
Blues- Sound zu kreieren. Sein 
rasantes Slide-Gitarren-Spiel, 
seine erdigen Soli und der au-
thentische Gesang spiegeln 
dabei seine Wurzeln im Missis-
sippi-Blues wider. Zusammen 
mit seinem außergewöhnlichen 
Einfallsreichtum und seiner 
Virtuosität sind dies Qualitäten, 
die Martin Friedenstab zur ers-
ten Wahl hiesiger Blues-Gitar-
risten machen.
Der Sylter Musiker André Clo-

sius spielt Blues, Boogie und 
Ragtimeder 1900 - 1950er Jah-
re. Die Gitarre wird im Fingerpi-
cking-Style alter Blueslegenden 
gespielt, ergänzt durch seinen 
authentischen Mundharmoni-
kasound. Beide harmonieren in 
ihrem Spiel und Gesang perfekt 
miteinander.
Gunther Andernach - der le-
gendäre Hamburger Wasch-
brettspieler. Er zeigt mit seinem 
Waschbrett, dass dieses Per-
kussionsinstrument mehr als 
ein Ersatz für ein Schlagzeug 
ist. Andernach ist eine zentrale 
Person der Hamburger Musiks-
zene, spielte in den 70er-Jahren 
bei den „Jazz Lips“ und gilt 

zudem als einer der besten 
Waschbrettspieler weltweit. 
Dieser Sommertag mit Blues, 
Boogie und Ragtime auf dem 
Heidbarghof verspricht wieder 
eine tolle Stimmung! Ein Kon-
zert mit drei ausgesprochen 
energievollen Musikern – der 
Funke wird gleich zu Beginn 
überspringen......
Für Leib und Seele ist selbst-
verständlich gesorgt: Fassbier, 
Aperol-Spritz, Fisch-Brötchen, 
Wurst und Kartoffelsalat ...

Frühschoppen, Sonntag, den 
30.08.2026 um 12 Uhr, Heid-
barghof, Langelohstraße 141
Eintritt 15,- €

André Closius Gunther Andernach 

Foto-Ausstellung im XFEL-Lighthouse 

„Zwischen Wiese und Wissenschaft“
So haben Gäste den Campus 
von European XFEL noch nie 
gesehen: Seit zehn Jahren ist 
Fotograf Jan Tolkiehn –selbst 
Physikingenieur bei European 
XFEL– Insekten und Käfern auf 
den Renaturierungsfl ächen der 
Forschungseinrichtung auf der 
Spur. Ab dem 27. August sind die 
Makrofotografi en von Tolkiehn 
im Wissenschaftserlebniszent-
rum Lighthouse zu sehen. „Zwi-
schen Wiese und Wissenschaft – 
die überraschende Insekten-Viel-
falt auf dem Campus“ heißt die 
Ausstellung, die den Gästen die 
Chance gibt, den abgebildeten 
Insekten ganz nah zu kommen. 
Eröffnet wird die Ausstellung am 
Mittwoch, den 26. August, um 17 
Uhr. Axel Jahn, Geschäftsführer 
der Loki Schmid Stiftung, führt in 
die Ausstellung ein. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, 
sich bei Sekt und Salzstangen 
mit Jan Tolkiehn vor Ort auszu-
tauschen.
Nach der Vernissage ist die Aus-
stellung bis zum 12. Dezember 
zu den Lighthouse-Öffnungszeiten 
zu sehen. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zwischen Wiesen, Knicks und 
Feuchtstellen hat sich auf dem 
Gelände von European XFEL ei-
ne erstaunlich vielfältige Tierwelt 
entwickelt. Gerade die kleinsten 
Arten bleiben oft unbemerkt, ob-
wohl ihre Lebensweisen ebenso 

faszinierend wie bemerkenswert 
sind. Die Makrofotografi en von 
Jan Tolkiehn machen diese ver-
borgene Welt sichtbar und eröff-
nen neue Perspektiven auf ein 
heimisches Ökosystem direkt vor 
unserer Tür. 
Die Ausstellung zeigt schillern-
de Käfer, räuberische Fliegen, 
Wildbienen und Wespen in ein-
drucksvollen Details, die dem 
bloßen Auge meist verborgen 
bleiben. So entsteht ein Blick 
auf die ökologische Vielfalt des 
Campus und auf die Lebensräu-
me, die sich dort in den vergan-
genen Jahren entwickelt haben. 
Jan Tolkiehn ist Physikinge-
nieur und bei European XFEL 
tätig. Seine Arbeit beschäftigt 
sich mit vielfältigen Aspekten 

der unbelebten Natur und fi ndet 
überwiegend in Laboren und am 
Computer statt. Einen Ausgleich 
dazu bilden die ehrenamtliche 
Landschaftspfl ege, unter ande-
rem auf Betreuungsfl ächen des 
NABU, sowie die Natur- und ins-
besondere die Makrofotografi e.

Foto-Ausstellung „Zwischen 
Wiese und Wissenschaft“, 
27. August bis 12. Dezember, 
montags bis donnerstags von 
10 bis 15 Uhr (mittwochs bis 
20 Uhr), freitags von 10 bis 
17:30 Uhr und samstags von 
10 bis 16 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. – Vernissage am 
Mittwoch, den 26. August, um 
17 Uhr. Alle Interessierten sind 
willkommen.

Der Schenefelder Chor just 
NOW und der Alumni Chor der 
Uni Hamburg laden ein zu ihrem 
gemeinsamen Kontrastkonzert 
2.0. Am Sonnabend, 5. Septem-
ber 2026 wird ab 18 Uhr in der 
Kirche „Zu den 12 Aposteln“, 
Elbgaustr. 140, ein abwechs-
lungsreiches Programm zur 
Aufführung kommen. Von Pop 
über Musical, Traditionales, 
Klassik und Moderne werden 
die beiden Chöre die Zuhören-
den erfreuen und auch zwei 
gemeinsame Lieder zu Gehör 
bringen.

Just NOW feierte im letzten 
Jahr sein 20-jähriges Bestehen 
und musiziert seit Beginn an 
unter ihrer dynamischen Chor-
leiterin Britta Dierks. Der Chor 
singt bis zu sechsstimmig und 
hat als Besonderheit weibli-
che Tenoretten. Das Repertoire 
reicht von Pop über Soul und 
Jazz bis zu deutschen Schla-
gerklassikern. Abwechslungs-
reiche Choreographien runden 
das Bild ab.
Der Alumni-Chor Universität 
Hamburg, hervorgegangen 
2014 aus dem Chor der Univer-

sität, ist ein gemischter Chor, 
in dem Alumni, Mitglieder und 
Gäste der Universität Hamburg 
gemeinsam mit musikbegeis-
terten Bürgerinnen und Bürgern 
musizieren. Im Dezember 2020 
übernahm Felix Renner die Lei-
tung. Der musikalische Schwer-
punkt liegt eher auf klassischer 
Musik, aber der Chor über-
rascht sein Publikum immer 
wieder gerne mit „Ausfl ügen“ in 
andere Musik-Genres.
Der Eintritt ist frei, über eine 
freiwillige Spende würden die 
Chöre sich aber freuen.

Konzert in der Kirche „Zu den 12 Aposteln“Konzert in der Kirche „Zu den 12 Aposteln“

 Die Makrofotografien von Jan Tolkiehn machen die verborgene 
Insektenwelt auf dem Campus von European XFEL sichtbar und 
eröffnen neue Perspektiven auf ein heimisches Ökosystem direkt 
vor unserer Tür.          Foto: Jan Tolkiehn

KL!CK Kindermuseum in Osdorf 

Sanierungsfonds: Hamburg 
unterstützt Modernisierung 
Das KL!CK Kindermuseum in 
Osdorf leistet seit mehr als 20 
Jahren einen Beitrag für die kul-
turelle Bildung von Kindern und 
Jugendlichen. Diese bedeuten-
de Arbeit zu unterstützen ist den 
Regierungsfraktionen von SPD 
und Grünen überaus wichtig. 
Daher unterstützen sie mit ih-
rem Antrag das Kindermuseum 
zusätzlich zu den 1,33 Millionen 
Euro aus RISE-Mitteln und den 
400.000 Euro, die die Dorit und 
Alexander Otto Stiftung in die 
Modernisierung des Kindermu-
seums und die Neugestaltung 
von drei Räumen investiert. „Für 
die Modernisierung der Ausstel-
lungsfl ächen und die Neukon-
zeption der museumspädago-
gischen Vermittlungsangebote 
wollen wir bis zu 83.000 Euro 
aus dem Sanierungsfonds Ham-
burg 2030 bereitstellen“, freuen 
sich die beiden SPD-Wahlkrei-
sabgeordneten Philine Sturzen-
becher und Frank Schmitt. 
Im KL!CK Kindermuseum, das 
eines der bundesweit größ-

ten Kindermuseen ist, stehen 
große Modernisierungen be-
vor, die das Museum inhalt-
lich voranbringen sollen. Der 
Eingangsbereich wird zu einem 
Orientierungsraum umgebaut, 
der dann zu den verschiedenen 
Ausstellungen führt. Das Muse-
um arbeitet auch an einer neuen 
Ausstellung, die dazu anregen 
soll, dass sich junge Menschen 
spielerisch mit der Zukunft un-
serer Gesellschaft auseinander-
setzen. Geplant sind dafür unter 
anderem interaktive Erlebnis- 
und Kreativstationen. Kinder 
lernen in diesem Museum ganz 
nebenbei, ihre Kreativität zu ent-
falten, und erhalten unabhängig 
von ihrer sozialen Herkunft Zu-
gang zu kultureller Bildung. Für 
Kinder und Familien aus Osdorf 
ist der Eintritt dauerhaft kosten-
frei. Dies ist gerade im Osdorfer 
Born von großer Bedeutung. 
Seit mehr als 20 Jahren leis-
tet das Museum damit einen 
wichtigen Beitrag für Bildung, 
Teilhabe und Chancengerech-

tigkeit. „Die Investition in die 
Modernisierung der Ausstellun-
gen und die Weiterentwicklung 
der museumspädagogischen 
Angebote ist gleichzeitig eine 
Investition in die Zukunftschan-
cen junger Menschen“, betonen 
Frank Schmitt und Philine Stur-
zenbecher. 
Diese Neukonzeption des Kin-
dermuseums wollen die Re-
gierungsfraktionen mit bis zu 
83.000 Euro aus dem Sanie-
rungsfonds unterstützen. Auch 
das großzügige Engagement 
der Dorit und Alexander Otto 
Stiftung darf nicht vergessen 
werden. „Die 400.000 Euro der 
Dorit und Alexander Otto Stif-
tung und die 83.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds sind ein 
wichtiger Beitrag, die Zukunft 
des KL!CK Kindermuseums 
zu sichern. Dieses wird damit 
weiter seine wichtige Rolle bei 
Teilhabe und Chancengerech-
tigkeit wahrnehmen können“, 
schließen Philine Sturzenbecher 
und Frank Schmitt.

Der KL!CK-Schriftzug am Ausweichstandort zeigt: Auch während der Sanierung bleibt das Kin-
dermuseum im Osdorfer Born präsent. Seit mehr als 20 Jahren ist es dort ein wichtiger Ort für 
Bildung und Teilhabe.



Vom 4. bis 6. September 
2026 wird der Böverstpark 
wieder zur großen Bühne 
für zeitgenössischen Zirkus. 
Zum zehnjährigen Jubiläum 
lädt die LURUPINA zu einem 
besonderen Festivalwochen-
ende für die ganze Familie 
ein.
Den festlichen Auftakt bildet 
die Jubiläums-Gala am Frei-
tag, 4. September, um 19.30 
Uhr im FayZelt im Böverst-
park. Der Eintritt kostet 10 
Euro pro Person. Sichern Sie 
sich Ihren Platz am besten 
frühzeitig unter gala@luru-
pina.de.

Zehn Jahre LURUPINA – ei-
ne Reise durch die Zirkus-
geschichte
Für den Galaabend hat sich 
die LURUPINA etwas Be-
sonderes einfallen lassen: 
Jasmin Eikmeier vom Stadt-
teilhaus nimmt das Publikum 
zusammen mit dem künstle-
rischen Leiter Andree Wen-
zel mit auf eine Klang- und 
Bildreise durch zehn Jahre 
zeitgenössischen Zirkus in 
Hamburg. Filmausschnitte, 
Kurzdarbietungen und poeti-
sche Zwischenspiele lassen 
die vergangenen Festival-
jahre noch einmal lebendig 
werden. Dabei wird nicht 
nur zurückgeblickt – auch 
die besondere Ästhetik und 
Entwicklung der LURUPINA 
stehen im Mittelpunkt.

„Elefant“: Zirkus zwischen 
Poesie und Humor
Im Anschluss gehört die 
Bühne der Schweizer Zir-
kusgruppe FahrAway mit 
ihrem Stück „Elefant“. Im 
Mittelpunkt steht ein gro-
ßer, gutmütiger und zugleich 
etwas absurder Riese. Er 
erinnert an einen Elefanten 
– auch wenn echte Elefan-
ten im klassischen Zirkus 
längst nicht mehr auftreten. 
Aus wenigen Materialien 
wie Metall, Holz, Wolle und 
Instrumenten entsteht eine 
ungewöhnliche Figur und ei-
ne ebenso ungewöhnliche 
Zirkuswelt.
„Elefant“ verbindet nach-
denkliche Momente mit her-
zerwärmendem Humor. Die 
Inszenierung ist roh und 
experimentell, manchmal 
riskant, zugleich aber fein, 
sanft und anmutig. So wird 
der ungewöhnliche Riese 
zum Sinnbild für den Mut 
zum Experiment, die Freude 
am Unperfekten und die po-
etische Kraft des zeitgenös-
sischen Zirkus.

Drei Tage Zirkus im 
Böverstpark
Auch nach der Gala geht 
das Jubiläumsprogramm 
weiter. Vom 4. bis 6. Sep-
tember verwandelt sich der 
Böverstpark in eine bunte 
Zirkuslandschaft mit zahl-
reichen Open-Air-Stationen 
und Angeboten für die ganze 
Familie.
Die LURUPINA lädt damit 
zu einer lebendigen Reise 
durch die Fantasiewelt des 
Zirkus ein – und möchte 
gemeinsam mit ihrem Publi-
kum zehn Jahre Festivalge-
schichte feiern.

Weitere Informationen zum 
Programm: www.lurupina.de

Lust auf die Jubiläums-Gala? 
Die Luruper Nachrichten verlo-
sen 10 Tickets für die Gala am 
Freitag, 4. September 2026. 
So können Sie mitmachen: 
Schreiben Sie eine E-Mail an: 
luruper-nachrichten@t-online.de
Die ersten 10 Teilnehmer*in-
nen haben die Chance auf je-
weils ein Ticket für die LURU-
PINA-Gala. Eine Karte kostet 
regulär 10 Euro.
Also: Schnell melden und mit 
etwas Glück bei der großen 
Jubiläums-Gala dabei sein! Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47

e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Täglich ab 6.00 Uhr geöffnet

Auch Sonntags geöffnet!
7.30 Uhr - 11.00 Uhr

Auftakt-Gala: Hamburgs größtes 
Zirkusfestival feiert zehn Jahre LURUPINA
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

GESUNDHEITSDIENSTE

Die Kirchen
haben 
das  Wort

Wir alle wissen: ohne die 
Sonne, ohne das Licht, kön-
nen wir nicht leben. Das mer-
ken wir im Übrigen auch an 
unserer Laune, – wenn es 
tagelang nur regnet. Und zu-
gleich wissen wir: wir kön-
nen uns die Sonnenstrahlen 
nicht besorgen. Wir sind da-
rauf angewiesen, dass sie 
zu uns kommen.  Jetzt im 
Sommer genießen wir dieses 
Geschenk in vollen Zügen. Im 
Sommer entfaltet die Natur 
ihre volle Pracht und es ist 
schön, daran mit allen Sinnen 
teilzunehmen. 
In einem Sommerlied aus 
dem evangelischen Gesang-
buch heißt es: „Nun steht in 
Laub und Blüte, Gott Schöp-
fer, deine Welt. Hab Dank für 
alle Güte, die uns die Treu 
hält. Tief unten und hoch 
oben ist der Sommer weit 
und breit. Wir freuen uns und 
loben die schöne Jahreszeit. 
Die Sonne, die wir brauchen, 
schenkst du uns unverdient. 
In Duft und Farben tauchen 
will sich das Land und grünt. 
Mit neu erweckten Sinnen 
sehn wir der Schöpfung Lauf. 
Da draußen und da drinnen, 
da atmet alles auf.“ (EG 639, 
1f.) 
Diese Liedzeilen laden uns 
dazu ein, in der sommerli-
chen Natur die Lebendigkeit 
und Fülle Gottes wahrzuneh-
men. Es ist die Lebendigkeit 
in der Natur, die unsere Sinne 
weckt und anspricht. Alles, 
was man dort sieht, kommt 
von Gott und ist ein Abbild 
seiner eigenen Lebendigkeit. 
Und es ist ein Geschenk. 
Die Natur ist uns als Gabe 

gegeben – und wir können 
uns an dieser Natur mit ih-
rem Reichtum freuen. Diese 
Freude schließt dann aber 
auch einen behutsamen und 
verantwortlichen Umgang mit 
der Natur ein.
Die Freude, zu der uns das 
zitierte Lied einlädt, erinnert 
mich an die Freude Gottes 
über seine Schöpfung. Und 
siehe, es war „sehr gut“ – 
sagt Gott nach getaner Ar-
beit. „Sehr gut!“ deshalb, 
weil es ihm gelungen ist, et-
was Lebendiges ins Leben 
zu rufen, das anders ist als 
er selbst – und doch auch 
ihm verbunden. Gott freut 
sich, weil er sich und seine 
Kraft des Lebens seinen Ge-
schöpfen mitteilen kann. Und 
von dem Menschen, seinem 
Ebenbild, erhofft er sich, dass 
er das erkennt und sich die-
ser göttlichen Spur in allem, 
was lebt – und nicht zuletzt 
auch im eigenen Leben-, be-
wusst wird. 

Pastor Dr. Tomáš Vocka
Evangelische Kirche in Lurup

Blauer Himmel, Sonne und Sommer

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Steinmetz

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Infoabend für neue Ehrenamtliche
Menschen am Lebensende begleiten
Die Malteser Hospizgruppen Eidelstedt und Wilhelmsburg 
suchen neue Ehrenamtliche für die Begleitung schwerkranker 
Menschen am Lebensende. Ehrenamtliche Sterbebegleite-
rinnen und -begleiter schenken Zeit, hören zu und entlasten 
Angehörige – zu Hause, in einer Pflegeeinrichtung oder im 
Krankenhaus.
Für diese Aufgabe bereitet der Grundkurs „Sterbende beglei-
ten lernen“ umfassend vor. Interessierte sind am Donnerstag, 
20.08. von 18 bis 19:30 Uhr zu einem Infoabend in den Räu-
men der Malteser Hospizgruppe Eidelstedt (Niekampsweg 
24, 22523 Hamburg) eingeladen.
Der Grundkurs umfasst 50 Unterrichtsstunden und findet 
vom 04.09. bis 28.11. statt.
Inhalte sind unter anderem die Grundlagen der Hospizbe-
wegung, die Auseinandersetzung mit Leben und Sterben, 
Bedürfnisse schwerkranker Menschen, Kommunikation in 
der Begleitung sowie Trauerprozesse. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 130 Euro, inklusive Arbeitsmaterialien und eines 
kleinen Imbisses an den Samstagen. Ermäßigungen sind 
möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen im Malteser Hos-
piz-Zentrum unter 040 603 3001 oder per E-Mail an 
hospizdienst.casa-malta@malteser.org.

©
 B

ritta W
illig

Rembetiko mit 
Stella & Stella

Das Stadtteilhaus Lurup lädt zu einem besonderen Abend mit 
Stella Tsianios und Stella Morgenstern ein. 
Die beiden Sängerinnen widmen sich den starken Frauenstim-
men des griechischen Rembetiko – dem „Blues der Griechen“. 
Gemeinsam mit ihren musikalischen Gästen präsentieren sie 
alte Liebeslieder sowie Lieder über Sehnsucht, Alltag, Sorgen 
und Widerstand.

Freut Euch auf einen Abend mit sinnlichen, schnellen Rhyth-
men, die zum Feiern und Mittanzen einladen!
Weitere Infos zu unseren Veranstaltungen finden Sie auf unse-
ren Social Media Kanälen wie Facebook (@Unser Lurup) und 
Instagram (@stadtteilkulturzentrum_lurup)!

Samstag, 29. August um 19 Uhr im Stadtteilhaus Lurup, 
Eintritt: 9,50 Euro
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Der Sommer geht und der Herbst kommt!
Wir tauschen unsere Ware aus!

Vom 24.8. bis 27.8.26 bleiben unsere Geschäfte geschlossen!
In der Zeit können wir keine Ware annehmen!

Wir bitten um Verständnis!

Ihr Glücksgriff -Team

Wir sind wieder für Sie da!
Am Samstag, den 29. August 2026 von 11 – 15 Uhr findet im 

JUKS unsere ehrenamtliche Reparaturwerkstatt wieder statt.
Elektro- und Electronic-Teile, Holz- und Metallarbeiten, 

Fahrradreparatur, Schneiderei und Uhrmacher sind wieder dabei.
Also: Nichts wegwerfen! Mitbringen!

Achtung: Pro Person können nur 3 Teile zur Reparatur 
angenommen werden! Annahmeschluss ist 14 Uhr!

JUKS, Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld
– Der nächste Termin ist der 14. November 2026 –

„Schenefeld der Song“ mit Video bei Youtube

Schenefelds neue Stadthymne
Beim großen Fest der Demo-
kratie im Mai standen sie auf 
der Bühne vor dem Rathaus, 
zehn Jugendliche von Ge-
meinschaftsschule und Gym-
nasium. Ihr Stück „Schenefeld 
der Song“, eine Mischung aus 
Hiphop und Popsong, kam 
super an. Jetzt hat die Band, 
die noch keinen Namen hat, 
mit einem Video nachgelegt.
Das Stück erzählt den Blick 
der Jugend auf ihre Stadt. Di-
rekt und mitunter gefühlvoll 
schildern sie, was sie an Sche-
nefeld mögen. Durch die Stra-
ßen ihrer Heimatstadt sind sie 
dann mit dem Videofilmer Jan 
Karl gezogen, haben in ihren 
Schulen gedreht, am JUKS 
und im Stadtzentrum, auch 
in Schenefeld-Siedlung und 
in der Siedlung Krähenhorst / 
Alte Landstraße.
In dem Video mischen auch 
noch weitere Schenefelder 
Akteure mit, ein Bauhofmit-
arbeiter, Leichtathleten und 
Floorballer vom Sportverein 
Blau Weiß 96, etliche Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr. Auch ein prominenter 
Schenefelder ist hinter seiner 
Sonnenbrille zu sehen: Boris 
Lauterbach, heute als Sänger 
„König Boris“ aktiv, vorher 
lange Jahre Teil der Ham-
burger Hiphop-Band „Fettes 
Brot“. Und dann sind da noch 
Ursula und Brunhilde, zwei 
etwas ältere Bewohnerinnen 

der Stadt, die ebenfalls mit-
mischen.
Die Reaktionen auf das Video 
sind bislang extrem positiv. 
Gut zwei Tage nach der Ver-
öffentlichung hatte „Schene-
feld der Song“ auf Youtube 
bereits 5000 Aufrufe und 200 
Likes – für eine Stadt von der 
Größe Schenefelds ein beein-
druckender Start. „Meeeega! 
Das habt ihr top gemacht. 
Stolz, Schenefelder Kind zu 
sein!“, schreibt eine begeis-
terte Schenefelderin in den 
Kommentaren. Dennis Fuchs, 

der auch Pressesprecher der 
Freiwilligen Feuerwehr ist, 
lobt ebenfalls: „Richtig starke 
Arbeit, da könnt ihr echt stolz 
drauf sein. Bitte genauso 
weitermachen! Ganz großes 
Kino!“
Das Projekt „Schenefeld der 
Song“ entstand mit Förde-
rung des Bundesprogramms 
„Demokratie leben“. Betei-
ligt waren die Partnerschaft 
für Demokratie Schenefeld 
und drei Schenefelder Lehrer, 
vor allem aber die Coaches 
der „Hiphop-Gang“, Marc 

„Sleepwalker“ Wichmann, 
André Schnabel und Ronja 
Hilbig. Sie entwickelten mit 
den Schülerinnen und Schü-
lern Texte und Beats und 
produzierten den Song dann 
auch.
In Kürze wird die Hymne mit Ohr-
wurmpotenzial auch auf dem 
Streamingdienst „Spotify“ zu 
hören sein. Wer das Video se-
hen möchte, geht im Internet auf 
www.demokratieschenefeld.de 
und klickt dort auf das Foto mit 
Brunhilde, Ursula und den Sän-
gern.

Vor dem Schenefelder Entenrennen:

Mein Testbesuch beim Friseur
„Nicht so raspelkurz“, sagt 
meine Frau immer. Das ist also 
die Vorgabe, als ich zu WEST 
CUT komme, einem Friseur 
im Lüdersring in Lurup. Der 
Inhaber Semih Erdogan hat 
sein Geschäft mit gerade mal 
18 Jahren gegründet. Ein Jun-
gunternehmer, inzwischen ist 
er 24. Beim Entenrennen des 
Rotary Clubs Schenefeld am 
30. August im JUKS wird er 
mit seinen Kollegen wieder 

vor Ort sein – und allen, die 
wollen, kostenlos eine neue 
Frisur verpassen.
Vorher soll ich, gelernter Un-
fallchirurg, früher lange als 
Orthopäde im Stadtzentrum 
Schenefeld tätig, ihn testen.
Das Wartezimmer ist voll an 
diesem Montagmorgen im 
August, lauter junge Leute. 
Bei mir steht altersmäßig et-
was länger schon die Sieben. 
Chef Semih sagt aber, das sei 

kein Problem. Bei ihm kämen 
auch 80-Jährige. Was ich nun 
benötige, sei ein Fasson-
schnitt, sagt er – und schnei-
det dann auch gleich los.
Seinen Laden nennt er Bar-
bershop. Ich habe mich vorher 
mal schlau gemacht, was die 
Barbiere früher alles so ge-
macht haben, ein paar Jahr-
hunderte vor unserer Zeit. In 
einem Wort: ziemlich viel. Die 
durften den Katarakt stechen, 
also mit spitzem Werkzeug 
ins Auge eindringen und den 
Grauen Star behandeln. Sie 
haben auch Brüche gerichtet, 
so wie ich, als ich noch prak-
tiziert habe.
Mein Barbier soll aber heute 
bitte beim Friseurhandwerk 
bleiben. Das tut er auch, mit 
ruhiger Hand und dem nöti-
gen Geschick. Er hat mal ein 
Schulpraktikum gemacht, so 
ist er auf den Beruf gekom-
men. Dass er sich selbststän-
dig machen wollte, wusste er 
damals schon, sagt er. Dem-
nächst sollen zu den drei Mit-
arbeitern auch Auszubildende 
kommen.
Ich sitze in einem von sieben 
Stühlen, und bevor ich meine 
Brille ablegte, habe ich noch 
Boxhandschuhe ausgemacht, 
einen Wimpel vom SV Lurup 
und einen Schal von Fener-
bahçe Istanbul. Auch Bilder 
vom „Paten“, Marlon Brando, 
hängen im Salon.
Es geht dann fix, mein nicht 
gerade dunkles Haar liegt zu 
guten Teilen am Boden. „Noch 
kürzer?“, fragt Friseur Semih. 
– „Nein, danke, das langt.“
Mein Urteil steht fest – Semih 
und seine Jungs werden die 
Schenefelderinnen und Sche-

nefelder nach dem Entenren-
nen schnittig nach Hause ge-
hen lassen. Klasse, dass sie 
dabei sind.
Mit Ständen haben sich auch 
wieder das Stadtzentrum 
Schenfeld und die HASPA 
angesagt, außerdem die Le-
benshilfe und die Wegge-
fährten e.V. Vom Sportverein 
Blau-Weiß 96 kommt die Flor-
ballabteilung und außerdem 
kann man sich auf den Zau-
berer Sedat freuen. Den ken-
ne ich schon, er hat mal bei 
meiner jüngsten Schwester 
auf einer Familienfeier ge-
zaubert. Seine Tricks ich aber 
noch nicht durchschaut.“
Erstmals beim Entenrennen 
wird das internationale For-
schungszentrum European 
XFEL dabei sein.
Die Stars sind natürlich wie-
der die Enten selbst, jeden-
falls jene, die den Loskäufern 
Gewinne erschwimmen. Lose 
sind zum Beispiel bei Holl-
mann, Tabak Shop, oder im 
Stadtzentrum zu kaufen und 
auch noch vor Ort. Hauptge-
winne in diesem Jahr: ein Ho-
telaufenthalt am Schweriner 
See und Damenfahrrad von 
Hotop.
Das Familienfest startet 
um 13 Uhr, das Entenren-
nen an der Düpenau hinterm 
JUKS-Garten um 15 Uhr. Da-
bei, das kann man auch mal 
sagen, finde ich, werden wir 
großzügig von Harry Brot und 
dem Caterer CCK unterstützt. 
Es gibt Süßes und Deftiges. 
Alle Einnahmen gehen später 
sozialen Kinder-, Jugend- und 
Seniorenprojekten in Schene-
feld zu.

Dr. Rainer Kehmann

3.106 Kinder starten in die Schule
Im Kreis Pinneberg beginnt diese Woche für 3.106 Kinder 
das Schulleben. Das sind 7 Kinder mehr, die neu in eine der 
ersten Klassen der 51 schulamtsgebundenen Grundschu-
len im Kreis kommen. 

Den kleinsten ersten Jahrgang hat auf Helgoland die James-Krüss-
Schule mit 6 Schüler*innen, gefolgt von der Grundschule Seester 
mit 22 Schüler*innen. Der größte erste Jahrgang geht auf die Fried-
rich-Ebert-Schule in Elmshorn mit 125 Schüler*innen, gefolgt von 
der Moorwegschule in Wedel mit 116 und der Grundschule Kalten-
weide in Elmshorn mit 115 Schüler*innen.
Die größte Grundschule im Kreis Pinneberg ist die Moorwegschule 
in Wedel mit 467 Kindern, die kleinste Grundschule ist die Grund-
schule Seester mit 92 Kindern. Die James-Krüss-Schule auf Helgo-
land hat nur 34 Grundschüler*innen, sie ist aber keine reine Grund-
schule, sondern Gemeinschaftsschule.

Bewusster Umgang mit lebenswichtiger Ressource

Grün, Gelb, Rot: Pinneberg 
führt die Wasserampel ein
Wasser ist Leben, Energie und unser kostbarstes Lebensmittel. Doch 
gerade in den heißen Sommermonaten geraten unsere Ressourcen 
zunehmend unter Druck. Um die Bürgerinnen und Bürger transpa-
rent und tagesaktuell über die Auslastung der Trinkwasserversor-
gung zu informieren, hat die Stadt Pinneberg gemeinsam mit den 
Stadtwerken Südholstein die Pinneberger Wasserampel eingeführt.
Das Prinzip ist einfach, verständlich und orientiert sich an echten 
Verbrauchsdaten und der Förderleistung der Wasserwerke:

Grüne Phase: Alles im fließenden Bereich. Die Versorgung ist sta-
bil. Dennoch gilt: Ein bewusster Umgang schont die Umwelt und 
den Geldbeutel.
Gelbe Phase: Das Netz spürt die Hitze. Die Versorgungslage ist 
angespannt. Jetzt heißt es: Bitte schränken Sie die Rasenbewäs-
serung und Autowäschen freiwillig ein.
Rote Phase: Die Lage ist kritisch. Trinkwasser sollte in dieser Pha-
se ausschließlich für lebenswichtige Zwecke wie Trinken, Kochen 
und die persönliche Hygiene genutzt werden.

„Trinkwasser ist kein unendliches Konsumgut, sondern existenziell 
für unser Leben. Wir alle sind aufgerufen, achtsam und bewusst mit 
dieser wichtigen Ressource umzugehen“, sagt Bürgermeister Tho-
mas Voerste. „Mit der Wasserampel informieren Stadt und Stadtwer-
ke transparent über den aktuellen Stand in Sachen Wasserversor-
gung. Die Ampelfarbe basiert auf einer täglichen Bewertung anhand 
objektiver Kriterien. Wir wollen damit das Bewusstsein für den eige-
nen Wasserverbrauch schärfen, denn klar ist: Schon kleine Verhal-
tensänderungen im Alltag zeigen in der Masse eine große Wirkung.“
Die aktuelle Ampelphase kann ab sofort jederzeit online auf der 
offiziellen Webseite der Stadt Pinneberg unter www.pinneberg.de/
stadtleben/sicherheit/wasserampel eingesehen werden.
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Suche HSV-Dauerkarte
Tel. 0157/544 60 796 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat   

Kapazitäten, für Jubiläen, 
runde Geburtstage oder 
auch fürs Standesamt, 
einfach unkompliziert 

anfragen:

alfhh@aol.com

Dachdecker-Meisterbetrieb
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 040/611 895 10
www.boehmer-dachdecker.de

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Post im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka A. Bandelt, 
   Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tabea in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Sammler sucht: Bekleidung, 
Geschirr, Kristall, Besteck, Zinn, 
Kleinmöbel, Modelleisenbahn, 
Wiking-Autos, Kameras, 
Kassetten, Nähmaschinen, 
Perlenketten, Modeschmuck

Tel. 0152/368 271 65

Ruhiger zuverl. 63-Jähriger 
sucht gepflegte 1-2 Zi. 
Whg. im Hamburger Westen. 
Gesichertes Einkommen, NR, 
kein Haustier, langfristiges 
Mietinteresse. Biete im 
Gegenzug Unterstützung bei 
Gartenarbeiten.

Tel. 0155/669 096 72

Nachmieter gesucht für schö-
ne 1,5-Zi.-Whg. mit Balkon, Nähe 
Lurup Center, 47 qm, 1. Etage, Du-
Bad, EBK vorhanden

Tel. 0172/48 37 987 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Professionelle Terrassenreini-
gung & Hochdruckarbeiten:
Gründliche Reinigung v. Terras-
sen, Gehwegen, Einfahrten, Ga-
ragen, Gartenmöbel, Garten-
pflege, Rollrasen, Schnittarbei-
ten aller Art. 
*Alles zu Festpreisen* 

Tel. 0176-347 178 79

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend bis 99 Jahre
Schenefeld
Sonntag, 30. August 2026
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 26. September 2026

Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 ab 17 Uhr.

www.stadt-schenefeld.de

Die Stadt Schenefeld gestaltet ihre Zukunft neu. Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir als unbefristete Vollzeitstelle eine

Fachbereichsleitung (m/w/d)  
für den Fachbereich Planen, Bauen, Umwelt 

Eine Vakanz ergibt sich im Zuge einer Neustrukturie-
rung des Hauses und unseres Stadtwachstums.

Die detaillierte Stellenausschreibung mit näheren 
Informationen zu den Aufgabenbereichen finden Sie 
auf unserer Karriereseite:

Flohmärkte

So. 23.8.
REWE Schenefeld

(27.9.) 8 - 15 Uhr • Friedr. Eb. Allee 3
Anm.+ Info 040-8305452

Restplatzvergabe ab 6 Uhr

Suche Putzstelle im Privat-
haushalt oder im Büro.

Tel. 0176/636 040 00 

Suche Golfschläger Linkshand, 
Wilson Profi le ME, Preis VB 

Tel. 0171/943 54 26 
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Graffiti-Projekt verschönert den Spielhafen im DRK-Zentrum Osdorfer Born  

Kinder und Jugendliche gestalten im 
Ferienprogramm ihre Nachbarschaft aktiv mit 
Kreativität, Mitbestimmung 
und jede Menge Teamgeist: 
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit (OKJA) des 
DRK-Zentrums Osdorfer Born 
haben Kinder und Jugendliche 
ab 12 Jahren die Außenfläche 
des Spielhafens mit einem far-
benfrohen Graffiti neugestal-
tet. 
Gemeinsam mit dem Hambur-
ger Graffiti-Künstler Philipp 
von wandgestalten.de ent-
wickelten die Teilnehmenden 
zunächst ihre eigenen Ideen 
und Motive. In einem kreati-
ven Workshop wurden Entwür-
fe gesammelt, diskutiert und 
schließlich gemeinsam ausge-
wählt. Anschließend ging es 
an die Spraydosen: Unter pro-
fessioneller Anleitung setzten 
die Jugendlichen ihre Gestal-
tungsideen Schritt für Schritt 
um und verwandelten die bis-
her schlichte Außenwand in ein 
beeindruckendes Kunstwerk. 
„Wenn junge Menschen erle-
ben, dass ihre Ideen ernst ge-
nommen werden und sichtbar 
werden, stärkt das ihr Selbst-
vertrauen und ihr Verantwor-
tungsgefühl. Genau darum 
geht es in unserer Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit: Räume 
schaffen, in denen Kinder und 
Jugendliche sich ausprobie-
ren, mitgestalten und Gemein-
schaft erleben können“, sagt 
Marit Hofmann, Leitung des 
DRK-Zentrums Osdorfer Born. 
Mit seiner Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit bietet das 

DRK-Zentrum Osdorfer Born 
Kindern und Jugendlichen ei-
nen verlässlichen Treffpunkt 
im Quartier. Neben offenen An-
geboten gehören Ferienpro-
gramme, kreative Workshops, 
sportliche Aktivitäten sowie 
Projekte zur Förderung von 
Partizipation, sozialem Lernen 
und kultureller Bildung zum 
festen Bestandteil der Arbeit. 
Ziel ist es, junge Menschen 
unabhängig von ihrer Herkunft 
oder ihren individuellen Le-
bensbedingungen zu stärken, 
ihre Talente zu fördern und 
ihnen einen geschützten Raum 
für Begegnung und Entwick-
lung zu bieten.
Als Deutsches Rotes Kreuz 
engagiert sich der DRK-Kreis-
verband Hamburg Altona und 
Mitte e.V. weit über die klas-
sische Hilfe im Notfall hinaus. 
Mit vielfältigen sozialen Ange-
boten begleitet er Menschen 
in unterschiedlichen Lebens-
lagen, von der frühkindlichen 
Bildung über die Kinder- und 
Jugendarbeit, bis hin zu Ange-
boten für Familien, Seniorinnen 
und Senioren sowie Menschen 
mit Unterstützungsbedarf. Die 
Offene Kinder- und Jugendar-
beit im Osdorfer Born ist dabei 
ein wichtiger Baustein, um jun-
gen Menschen Perspektiven 
zu eröffnen, gesellschaftliche 
Teilhabe zu fördern und den 
Zusammenhalt im Stadtteil 
nachhaltig zu stärken. 
Das Graffiti-Projekt zeigt ein-
drucksvoll, wie kreative Ideen 
Gemeinschaft schaffen kön-

nen. Gleichzeitig setzt das 
neu gestaltete Wandbild ein 
sichtbares Zeichen dafür, dass 
der Spielhafen ein Ort ist, an 
dem Kinder und Jugendliche 
willkommen sind, ihre Ideen 
einbringen können und ihre 
Umgebung aktiv mitgestalten 
dürfen. 
Damit die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit im DRK-Zentrum 
Osdorfer Born auch künftig 
kostenfreie Ferienprogramme, 
kreative Workshops und viel-
fältige Freizeitangebote anbie-
ten kann, ist sie auf Unter-
stützung angewiesen. Wer die 
Arbeit des DRK für Kinder und 
Jugendliche im Osdorfer Born 
fördern möchte, kann dies mit 
einer Spende tun. 
Weitere Informationen zur Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit 
sowie zu Spendenmöglichkei-
ten erhalten Interessierte beim 
DRK-Kreisverband Hamburg 
Altona und Mitte e. V. unter 
www.drk-altona-mitte.de.

Fotos: 
DRK-Kreisverband Ham-
burg Altona und Mitte e.V.

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF OSDORFER
SCHUH- UND SCHLÜSSELDIENST

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K O S T E N L O S E  P A R K P L Ä T Z E •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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Tag der Familien in Eidelstedt

Beim diesjährigen Hamburger 
Tag der Familien beteiligt sich 
auch das Kulturhaus Eidelstedt 
mit einem bunten Programm 
für Kinder, Jugendliche und 
Familien.
Unter dem Motto „Gemein-
sam erleben, kreativ sein und 
feiern“ erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreicher Tag mit 
Tanz, Mitmachaktionen und 
vielen kreativen Angeboten 
rund ums Kulturhaus. 
Ein besonderes Highlight ist 
die neue Tanzperformance 
„Wie alt fühlst du dich?“ der 

Tanzgruppe „A Star is Born“. 
Seit November 2025 tritt die 
Gruppe regelmäßig in Senio-
renheimen in ganz Hamburg 
auf. Inspiriert von den Begeg-
nungen und Erfahrungen mit 
älteren Menschen entwickelten 
die jungen Tänzerinnen und 
Tänzer gemeinsam ein neues 
Stück über Alter, Gefühle und 
generationsübergreifende Ver-
bindungen.
Auch die Bücherhalle Eidels-
tedt und die Elternschule Ei-
delstedt sind in diesem Jahr 
wieder mit dabei. Das Kultur-
haus lädt ein zu einem bunten 

Programm mit Mitmachzirkus, 
Glitzertattoos, Stoffdruck, Kin-
derschminken, Pizzabacken, 
K-Pop Idol, Waffeln, Glücksrad 
und vielem mehr ein – zum 
Entdecken, Ausprobieren und 
gemeinsamen Feiern.
Und das Café im Kulturhaus 
versorgt natürlich alle Besu-
cherinnen und Besucher mit 
verschiedenen Leckereien.
 
Tag der Familien in Eidelstedt, 
Samstag, den 29. August,.2026, 
11 bis 17 Uhr, Kulturhaus Ei-
delstedt, Alte Elbgaustraße 12, 
Eintritt frei.
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Europameister Owen Ansah im 
Volksparkstadion empfangen

Nach seinem doppelten 
Triumph kehrte der Euro-
pameister nun nach Ham-
burg zurück und wurde im 
Volksparkstadion von zahl-
reichen Vertreter:innen des 
HSV herzlich empfangen. 
HSV-Präsident Henrik Kön-
cke, Vizepräsidentin Laura 
Ludwig, die Vorstände Dr. Er-
ic Huwer und Kathleen Krü-
ger, Sportdirektor Claus Cos-

ta, David Schulze (Teamleiter 
Spitzensport) sowie Nils Lillie 
(Koordinator Leichtathletik 
Leistungssport) gratulierten 
Ansah persönlich zu seinem 
internationalen Triumph.
Als besondere Anerkennung 
bekam der gebürtige Ham-
burger einen Bilderrahmen mit 
einer eigens zusammenge-
stellten Grafik aus Fotos sei-
ner EM-Triumphe. Außerdem 

durfte sich Ansah über ein 
HSV-Trikot mit persönlichem 
Namensflock freuen. Auch für 
seinen Sohn gab es ein pas-
sendes Trikot als Geschenk.
Mit Gold über 200 Meter und 
Bronze über 100 Meter hat 
Owen Ansah in Birmingham 
ein Stück HSV-Geschichte 
geschrieben – und wurde da-
für im Volksparkstadion ge-
bührend gefeiert.

Vizepräsidentin Laura Ludwig, Präsident Henrik Köncke, Europameister Owen Ansah, Vorständin 
Kathleen Krüger, Sportdirektor Claus Costa und Vorstand Dr. Eric Huwer (v.l.n.r.)    © HSV Witters  

Radfahren macht glücklich − Und ist auch noch gesund...

Der ADFC Pinneberg bietet 
Wiedereinsteiger-Kurse für Senioren an
Erinnern Sie sich noch daran, 
was für ein Glücksgefühl es für 
Sie als Kind war, plötzlich ohne 
Stützräder Fahrradfahren zu kön-
nen? Sie waren super stolz und 
konnten sich nichts Besseres vor-
stellen, als von nun an nur noch 
Fahrrad zu fahren. Leider verliert 
sich dieses Gefühl bei vielen Er-
wachsenen peu à peu, man steigt 
gewohnheitsmäßig ins Auto, egal 
wie kurz die Wege auch sind. Na-
türlich nicht alle, aber sehr viele.
Mit zunehmendem Alter kom-
men dann noch körperliche De-
fizite wie Balanceprobleme und 
die Angst zu stürzen, hinzu. Der 
Drahtesel steht im Keller, der Ge-
danke daran erzeugt Unbehagen, 
der Mut, es doch mal wieder zu 
probieren, schwindet mehr und 
mehr.
Und auch wenn es den Spruch 
gibt: „Das ist wie Fahrrad fahren, 
dass verlernt man nie“, mit jedem 
Jahr des Nicht-Fahrens wird das 
Unbehagen und die Angst größer. 

Dabei würde vielleicht schon ein 
„kleiner Schubs“ wie ein Sicher-
heitstraining helfen. Der ADFC 
Pinneberg bietet ein 4-stündiges 
Sicherheits-Gruppentraining an, 
die Kosten dafür belaufen sich auf 
40 Euro (ADFC-Mitglieder 30 Euro).
Dieser Kurs ist auch gleichzeitig 
ein Umsteigertraining vom nor-
malen Rad auf ein Pedelec.
Für Menschen mit sehr großen 
Ängsten bietet sich ein Angstbe-
wältigungstraining in Einzelunter-
richtsform an, welches individuell 
auf den Kursteilnehmer abge-
stimmt ist und mit 3-4 Einheiten 
à 90 Minuten 150 Euro kostet 
(Mitglieder 100 Euro).
Wenn Sie noch nie auf dem Fahr-
rad gesessen haben, es aber gern 
lernen möchten, ist auch das 
möglich mit einem Radfahrkurs 
in der Gruppe mit max. 10 Perso-
nen. 8 Unterrichtseinheiten à 90 
Minuten mit Theorie und Praxis 
kosten 150 Euro.
Außerdem, und das ist gerade für 

Senioren interessant, kann man 
sich vor dem Kauf eines E-Bikes 
bzw. Pedelecs beraten lassen. 
Diese Räder kosten sehr, sehr 
viel Geld, daher ist es umso är-
gerlicher, unwissenderweise aufs 
„falsche Rad gesetzt“ zu haben.
Die Kurse finden auf einem nicht-
einsehbaren Gelände, bei jedem 
Wetter, und meist an einem Frei-
tag oder Samstag, 14-18 Uhr, 
statt. Sollten sich acht wirklich 
interessierte Schenefelder Seni-
orinnen und Senioren finden für 
einen Wiedereinsteigerkurs, dann 
kommen die Ehrenamtlichen des 
Pinneberger ADFC auch nach 
Schenefeld. Als Trainingsgelände 
ist das Gelände des European 
XFEL angedacht. Das Angstbe-
wältigungstraining findet natür-
lich nach persönlicher Absprache 
statt. Eine Anmeldung zu diesem 
Kurs bitte ausschließlich über die 
Webseite des Pinneberger ADFC: 
https://adfc-pinneberg.de
Auf dieser Webseite finden Sie 
auch noch viele weitere Angebo-
te, die noch mehr Lust machen, 
sich aufs Fahrrad zu schwingen. 
Schauen Sie da ruhig mal rein.
Der Seniorenbeirat Schenefeld 
als Initiator dieses Projektes ist 
sehr gespannt, ob Schenefelder 
Seniorinnen und Senioren an die-
sem Angebot interessiert sind 
und sich verbindlich bei uns an-
melden. Gern über unsere Web-
seite www.senioren-in-schene-
feld.de. Oder unter Tel.-Nr. 040-
40 99 22 (mit Anrufbeantworter), 
Rückruf garantiert.
Wäre doch schön, noch im Sep-
tember aufs Fahrrad zu steigen 
und die Glücksgefühle aus der 
Kindheit wieder zu erleben. Und 
vielleicht können wir dann nächs-
tes Jahr beim Stadtradeln mit 
einer riesigen Seniorengruppe 
starten und „das Feld von hinten 
aufrollen“...                                  (BL)
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Torwandschießen Spaß auf der Hüpfburg

Leckeres vom Grill Crepes in verschiedenen VariationenMusik mit Rex Cordales

Spiel & Spaß für Jung und Alt
im EKZ Elbgau-Passagen
Samstag, 29. August ab 12 Uhr

Von Blankenese nach Wedel – 
Oldtimer auf der Linie 189 unterwegs

Am Sonnabend, 22. August 
2026, setzt vhh.mobility die Ju-
biläumsfahrten zum 100-jähri-
gen Bestehen des Busbetriebs 
fort. Dann geht es zwischen 10 
und 16 Uhr mit dem historischen 
Mercedes-Benz O 305 aus dem 
Jahr 1984 auf die Linie 189 zwi-
schen Blankenese und Wedel.
Das Fahrzeug repräsentiert den 
typischen Hamburger Linienbus 
der 1970er und 1980er Jahre. 
Diese Busse wurden von 1969 
bis 1984 von der VHH, aber auch 
allen anderen Verkehrsunter-
nehmen im HVV, beschafft. Sie 
prägten das Stadtbild in und um 
Hamburg über Jahre. Im Aus-

sehen unterschieden sie sich 
dabei kaum. Einzig die Farbe 
der Innenausstattung variierte. 
Auch setzte die VHH bis zuletzt 
auf ein Schaltgetriebe, anstatt 
eines Automatikgetriebes.
Der Wagen 8433 ist seit 1997 
Museumsfahrzeug und war 
auch ein rollender Botschafter, 
als der HVV im Jahr 2015 seinen 
50. Geburtstag feierte.
Am Sonnabend wird er nun auf 
der Linie 189 zwischen S Blan-
kenese und S Wedel fahren. 
Damit ist es fast ein bisschen 
wieder wie früher, als solche 
Fahrzeuge auch bei der Pin-
neberger Verkehrsgesellschaft 

(PVG) zum Einsatz kamen. Äu-
ßerlich fast identisch, wichen 
sie innen nur in Details ab. So 
gab es Busse mit roter oder 
grüner Kunstlederbestuhlung. 
Aber davon abgesehen, bietet 
der Oldtimer ein Fahrgefühl, wie 
vor 50 Jahren.
Die Geburtstagsfahrten mit 
dem historischen Bus finden 
zum hvv Tarif statt.

Die Abfahrtszeiten
Ab S Blankenese um 10 Uhr, 
11:40 Uhr, 13:20 Uhr und 15 Uhr
Ab S Wedel um 11:03 Uhr, 
12:43 Uhr, 14:23 Uhr und 15:43 Uhr

100 Jahre VHH Bus – die nächs-
ten Termine
Die historischen Busfahrten 
sind Teil einer Jubiläumsreihe, 
die im Mai begonnen hat und 
Anfang Oktober endet. vhh.mo-
bility zurück auf viele großartige 
Fahrten und Gespräche in den 
Bussen. Den Abschluss bildet 
am 03.10.2026 die Bergedor-
fer Ringlinie 135. Dann wird 
der historische Mercedes-Benz 
O305 letztmalig in diesem Jahr 
den Linienbetrieb verstärken.
Die Abfahrtszeiten ab Bf. Ber-
gedorf: 10:10, 10:49, 11:29, 
12:09, 12:49, 13:29, 14:09, 
14:49, 15:29 und 16:09 Uhr.

Am 22. August geht es zwischen 10 und 16 Uhr mit dem historischen Mercedes-Benz O 305 aus dem Jahr 1984 auf die Linie 189 
zwischen Blankenese und Wedel. 									                     Foto: vhh.mobility 

Ping Pong Quiz begeistert Jung und 
Alt – nächste Runde am 21. August
Das beliebte „Ping Pong Quiz“ zeigt immer wieder, was dieses 
besondere Veranstaltungsformat ausmacht: Hier sind nicht nur 
Quizfans gefragt, sondern die ganze Familie. Ob Wissen, Spaß 
oder Teamgeist – bei den abwechslungsreichen Quizrunden 
können sich Jung und Alt gleichermaßen einbringen und ge-
meinsam einen unterhaltsamen Abend erleben. 
Ob Kinderfragen rund um die Tierwelt, ein Musikquiz für meh-
rere Generationen oder knifflige Lurup-Wissensfragen für Groß 
und Klein – bei den abwechslungsreichen Quizrunden können 
jede und jeder sein Wissen einbringen. Besonders schön: Die 
Tischtennisplatte der Jungen Generation wird während des 
gesamten Abends von allen Altersgruppen bespielt. Vom En-
kelkind bis zur Oma liefern sich die Teilnehmenden zwischen 
den Quizrunden spannende Ballwechsel und haben jede Menge 
Spaß.

Für beste Stimmung sorgen das eingespielte Quizmaster-Duo 
Jasmin Eikmeier und Markus Lege, das mit Humor und guter 
Laune durch den Abend führen wird. Auch die Popcornmaschi-
ne wird wieder den ganzen Abend im Einsatz sein und für den 
wohlduftenden Knabberspaß sorgen.
Nach den gelungenen ersten „Ping Pong Quiz Abenden“ steht 
nun der nächste Termin fest: Am Freitag, den 21. August 2026, 
gleich zum Schulstart, von 18.30 bis 20 Uhr geht es in die 
nächste Runde.
Alle Familien, Freundinnen und Freunde sowie Nachbarinnen 
und Nachbarn sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu quizzen, 
Tischtennis zu spielen und einen unterhaltsamen Abend zu 
verbringen. Der Eintritt ist frei.



Seine Blütenpracht ist einmalig, 
sein Alter beachtlich: Der Dahli-
engarten im Altonaer Volkspark 
ist Europas ältester noch beste-
hender Dahliengarten. Bereits 
1920 wurden hier die ersten Dah-
lien gepflanzt. Da der 100-jähri-
ge Geburtstag aufgrund der Co-
rona-Pandemie nicht stattfinden 
konnte, wird das Jubiläumsfest 
jetzt nachgeholt. 
Das Bezirksamt Altona freut sich, 
das Jubiläum „100+ Jahre Dah-
liengarten“ mit einer besonde-
ren Veranstaltung zu feiern – und 
kommt damit einem Beschluss der 
Bezirksversammlung Altona nach.
Am Sonntag, den 6. September, 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen, von 13 bis 17 Uhr im 
Dahliengarten im Altonaer Volks-
park gemeinsam die bewegte Ge-
schichte und die blühende Zukunft 
dieses einzigartigen Ortes zu wür-
digen.
Dr. Sebastian Kloth, Bezirksamts-
leiter Altona: „Der Dahliengarten 
im Altonaer Volkspark ist ein echtes 

Juwel: Als ältester noch bestehen-
der Dahliengarten Europas vereint 
er botanische Vielfalt, historische 
Bedeutung und gesellschaftlichen 
Wert. Mit seinen Hunderten ver-
schiedenen Dahliensorten begeis-
tert er Jahr für Jahr Besucher*innen 
aus ganz Hamburg und darüber 
hinaus. Der Garten ist nicht nur 
ein Ort der Erholung und Bildung, 
sondern auch ein identitätsstiften-
der Raum für unseren Bezirk. Viele 
Menschen verbinden persönliche 
Erinnerungen mit diesem beson-
deren Ort, der seit Generationen 
das Stadtbild prägt und Altona ein 
Stück weit einzigartig macht.“
Nadine Neumann, Vorsitzende der 
Bezirksversammlung Altona: „Der 
Dahliengarten gehört seit über 
100 Jahren fest zu Altona. Über 
11.000 Einzelpflanzen sorgen für 
eine bunte Vielfalt, die jedes Jahr 
wieder zahlreiche Besucher*innen 
anlockt. Der älteste Dahliengarten 
Europas ist nicht nur botanisch 
beeindruckend, sondern auch ein 
attraktives und kostenloses Aus-

flugsziel im Hamburger Westen. Ich 
freue mich daher sehr, dass wir die 
100-jährige Jubiläumsfeier nach-
holen und damit den bedeutenden 
Garten gebührend feiern. “
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Generationen und Familien 
und bietet Gelegenheit, den Dah-
liengarten neu zu entdecken, sich 
auszutauschen und gemeinsam 
zu feiern. Die Besucher*innen er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit Reden, einem Mal-
tisch für Kinder, musikalischer 
Begleitung sowie einem kleinen, 
kostenpflichtigen gastronomi-
schen Angebot. Darüber hinaus 
stehen Sitzgelegenheiten bereit – 
Besucher*innen können aber auch 
einfach eine Picknick-Decke mit-
bringen und sich auf einer Wiese 
zwischen das Blütenmeer setzen, 
um die 750 verschiedenen Dahli-

ensorten zu betrachten. 
Ein Highlight der Veranstaltung 
wird ein tagesaktuelles Gewinn-
spiel sein. Die Teilnehmenden ha-
ben dabei die Möglichkeit, einer 
noch unbenannten Dahlie einen ei-
genen Namen zu geben. Im Nach-
gang der Veranstaltung wird unter 
den Gewinnspielteilnehmenden ein 
Name ausgelost. Die Dahlie wird 
dann im kommenden Jahr unter 
diesem Namen im Dahliengarten 
geführt. Zusätzlich erhält man ein 
Exemplar der benannten Sorte mit 
nach Hause. 

Wichtiger Hinweis zur Anreise
Aufgrund einer Parallelveranstal-
tung ist am 6. September die Sta-
dionstraße für den Verkehr ge-
sperrt. Parkplätze in der Umge-
bung, wie an der Trabrennbahn 
oder am Parkplatz Grün, stehen 

ebenfalls nicht zur Verfügung. Das 
Bezirksamt Altona empfiehlt daher 
ausdrücklich die Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln.

Hintergrundinformationen zum 
Dahliengarten
Bereits 1920 wurden im Dahlien-
garten im Altonaer Volkspark die 
ersten Dahlien gepflanzt, seit 1932 
befindet sich der Garten an seinem 
heutigen Standort. Gestaltet wur-
de er vom Altonaer Gartendirektor 
Ferdinand Tutenberg, der maß-
geblich zur Entwicklung des Volks-
parks beitrug. Seit 2002 stehen der 
Dahliengarten und der gesamte 
Volkspark unter Denkmalschutz. 
Mit seiner botanischen Vielfalt und 
gärtnerischen Gestaltungskultur ist 
der Dahliengarten ein bedeutender 
Ort des Naturerlebens, der Bildung 
und der Erholung für die Bürger*in-

nen Altonas und ganz Hamburgs. 
Im Frühjahr wurde von Gärtner*in-
nen die im vergangenen Herbst 
geerntete Dahliensaat ausgesät 
und angezogen. Die daraus ge-
wonnenen Pflanzen sind in einer 
bunten Mischung als Bienen- und 
Hummelweide im Garten verteilt. 
Der Blütenpracht zugrunde liegen 
darüber hinaus rund 5.000 Knollen, 
die die Mitarbeitenden des Alto-
naer Bauhofs im Frühjahr einge-
graben hatten.
Ein besonders beliebter Ort für 
Fotos oder einen Moment des In-
nehaltens dürften auch in diesem 
Jahr wieder die nach Prominenz 
benannten Dahlien sein, wie etwa 
Klaus von Dohnanyi, Hannelore 
Hoger, Rolf Zuckowski, Hermann 
Rieger, Franz Beckenbauer, Volks-
park Altona und Stadt Hamburg.
Fotos: © Bezirksamt Altona
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„100+ Jahre Dahliengarten“

Jubiläumsfeier für Altonas Blütenpracht



Sport     NachrichtenSport     Nachrichten
Nr. 2026/34 ·  Seite 11

HSV-Frauen starten gegen Freiburg in die neue Bundesliga-Saison      
Sechs Wochen intensiver Vorbereitung sind absolviert, jetzt beginnt für 
die HSV-Frauen die neue Bundesliga-Saison. Am Sonntag, 23. August, 
empfängt die Mannschaft von Cheftrainer Rodolfo Cardoso zum Auftakt 
den SC Freiburg im Volksparkstadion. Anstoß ist um 18.30 Uhr.
Die Vorbereitung bot der HSV-Elf reichlich Gelegenheit, sich auf die neue 
Spielzeit einzustimmen. In insgesamt acht Testspielen ging es unter an-
derem gegen den ETV, Hertha BSC, Odense BK, Union Berlin, Holstein 
Kiel, den FC Everton, den 1. FSV Mainz 05 und Werder Bremen. 

Dabei hinterließen die Hamburgerinnen über weite Strecken einen 
positiven Eindruck. Fünf Siege und ein 2:2-Unentschieden gegen Union 
Berlin stehen zwei Niederlagen gegenüber: Gegen den englischen 
Erstligisten FC Everton musste sich der HSV knapp mit 0:1 geschlagen 
geben, gegen Ligakonkurrent Werder Bremen setzte es eine 1:5-Nieder-
lage. Die Ergebnisse der Vorbereitung sind nun jedoch Geschichte – am 
Sonntag geht es erstmals in dieser Saison um Punkte.
Mit dem SC Freiburg wartet direkt zum Auftakt ein ambitionierter Geg-
ner. Die Breisgauerinnen beendeten die vergangene Bundesliga-Saison 
auf dem achten Tabellenplatz und wollen auch in der neuen Spielzeit 
eine gute Rolle spielen. Für den HSV ist die Partie damit gleich eine 
wichtige Standortbestimmung.
Die beste Gelegenheit, die HSV-Frauen beim Start in die neue Saison 
zu unterstützen, gibt es direkt im Volksparkstadion. Gemeinsam mit 
den Fans wollen die Rothosen für einen stimmungsvollen Bundesli-
ga-Auftakt sorgen. Wer beim ersten Heimspiel der Saison live dabei 
sein möchte, kann sich jetzt seine Tickets im HSV-Onlineshop sichern. 
Die Saison beginnt – und die HSV-Frauen freuen sich auf einen vollen 
Volkspark. Foto: HSV_Witters

HSV besteht Generalprobe in Toulouse und ist bereit für den Pflichtspielstart      
Der HSV hat seine Vorbereitung mit einem Erfolgserlebnis beendet. Beim 
französischen Erstligisten FC Toulouse setzte sich die Mannschaft von 
Cheftrainer Merlin Polzin am Sonnabend mit 2:1 (1:0) durch und feierte 
damit eine gelungene Generalprobe für den Pflichtspielauftakt. Am 24. 
August wartet in der ersten Runde des DFB-Pokals das Auswärtsspiel 
beim SC Verl.

Vor 101 Tagen hatte der HSV die vergangene Saison mit einem 1:1 bei 
Bayer Leverkusen beendet. Nun ist die Mannschaft bereit für den Neu-
start. Sechs Wochen Vorbereitung liegen hinter den Rothosen, die ihre 
Testspiele unter anderem in Wien, im Ötztal, zweimal im Volksparksta-
dion und zum Abschluss in Toulouse absolvierten.
Cheftrainer Merlin Polzin zeigte sich zufrieden mit der Entwicklung 
während der Vorbereitung. „Wir haben versucht, einiges zu verändern, 
eine andere Herangehensweise zu wählen und uns grundsätzlich weiter-
zuentwickeln. Davon erkennt man schon einiges“, erklärte der gebürtige 
Hamburger. Gleichzeitig sieht Polzin noch Verbesserungspotenzial. 
Schließlich gebe es „an jedem Tag und in jedem Spiel neue Dinge, wo 
wir uns noch verbessern müssen“.
Entscheidend sei für den Trainer jedoch die gemeinsame Entwicklung. 
„Insgesamt war es eine gute Vorbereitung“, bilanzierte Polzin und fügte 
hinzu: „Ich sehe, dass wir eine gemeinsame Idee haben.“
Viel Zeit zum Weiterarbeiten bleibt nun nicht mehr: Am 24. August wartet 
beim SC Verl die erste Pflichtspielaufgabe der neuen Saison. Dann geht 
es für die Rothosen erstmals um den Einzug in die nächste Runde des 
DFB-Pokals. Foto: HSV

HSV-Corner

Oberliga: Debakel für Altona 93 bei TuS Dassendorf
30. Juli 1966. 25. Juni 1982. 
8. Juli 2014. 14. August 2026. 
Es gibt so einige Daten, über 
die man mehr oder weniger 
spricht. Ein WM-Finale etwa, 
eine souveräne Qualifikation 
zweiter Mannschaften in einem 
hochklassigen Spiel oder auch 
eine unvermutete Demontage 
einer großen Fußballnation. 
Und irgendwie reiht sich nun 
auch Altona 93 in diese Folge 
ein. 0:6 unterlag Altona bei TuS 

Dassendorf – und hatte dabei 
nach 30 Minuten schon mit 0:4 
etwas ordentlich auf die Rü-
be erhalten. Zur Pause stand 
Altona auch noch in Unter-
zahl auf dem Platz – Gelb-Rot 
für den scheinbar entnervten 
Kapitän Minou-Claude-Exauce 
Tsimba-Eggers. In der Oberliga 
muss man für Altona schon in-
tensiv suchen für so ein Ergeb-
nis. In der vergangenen Regi-
onalligasaison unterlag Altona 

im Heimspiel immerhin einmal 
SSV Jeddeloh mit 2:7.  Nach 
drei Spieltagen muss man wohl 
annehmen, dass der Saisons-
tart für Altona mit einem Sieg 
und zwei Niederlagen als miss-
lungen erachtet werden kann. 
Darüber wird man sicher intern 
sprechen, auf den Fanrängen 
wohl auch. Vielleicht war das 
gestrige Pokalspiel gegen Sü-
derelbe etwas Balsam für die 
aufgewühlten Wogen. Gegen 

Süderelbe hatte Altona auch 
sein erstes Saisonspiel mit 2:1 
gewonnen. In der Liga geht 
es am Sonnabend um 15.30 
Uhr mit einem Heimspiel weiter. 
Gegner ist der liebe Nachbar 
von der Kreuzkirche – Teutonia 
05 (ein Sieg gegen Concor-
dia, eine Niederlage ETSV, eine 
Spielverlegung). Und vielleicht 
reiht sich dann der 22. August 
2026 auch in die oben erwähnte 
Zeitleiste ein.

Landesliga: 0-2-1 - für den Saisoneinstieg gar nicht so schlecht
Vielleicht nicht durchschla-
gend bei drei Heimspielen, 
aber trotzdem zumindest zu-
friedene Gesichter bei TuS 
Osdorf und SC Nienstedten. 
Osdorf spielte 1:1 gegen BU, 
Nienstedten trennte sich mit 
dem gleichen Ergebnis von 
Eimsbütteler TV II. Osdorf 
ging gegen BU nach einem Tor 
von Lukas Schikowski in der 
26. Minute in Führung, kassier-
te aber noch kurz vor der Pau-
se den Ausgleich. Nienstedten 

wiederum lag nach sechs Mi-
nuten mit 0:1 im Rückstand, 
Tim Zimmermann glich das 
Spiel nach einer Stunde aus. 
Altona 93 II hingegen kassierte 
mit 2:4 gegen SSV Rantzau 
die zweithöchste Tages-Nie-
derlage. Dabei führte Altona 
nach einem Eigentor zunächst 
mit 1:0 (14. Minute), lag zur 
Pause aber mit 1:2 zurück. Ma-
rijo Sarich schaffte dann den 
2:2-Ausgleich (72. Minute), ehe 
Rantzau zweimal gegenhielt. 

Simples Fazit nach dem ersten 
Spieltag: Die Tür zu einer span-
nenden Saison ist geöffnet. Auf 
geht es. Übrigens: Während 
Osdorf im Lotto-Pokal in der 
ersten Runde ausflog, spiel-

te Nienstedten gestern in der 
zweiten Runde in Wedel. Alto-
na 93 II kam im Holsten-Pokal 
in die zweite Runde und spielt 
dort am Donnerstag um 20 Uhr 
auswärts bei Sternschanze II.

Halstenbek-Rellingen -Altona 93 II 	 23. August, 14.00 Uhr
Union Tornesch – SC Nienstedten 	 23. August, 15.00 Uhr
Hetlingen – TuS Osdorf 	 23. August, 15.00 Uhr

Die nächsten Spiele

Bezirksliga: Torreiche Duelle zum Start in die Saison
Erleichterung bei Aufsteiger SV 
Eidelstedt: Zum Start in die 
Bezirksliga gelang ein 2:1-Aus-
wärtssieg gegen SC Egenbüt-
tel. Robin Waidikat (77. Minute) 
und Paul Sellger (90. Minute) 
trafen für Eidelstedt, Egenbüt-
tel glich in der 80. Minute zum 
1:1 aus. Mehr Sorgen machte 
da der SVE II in der Kreisliga, 
dort gab es eine 0:7-Auswärts-
niederlage gegen Eimsbütte-
ler TV IV. In einem intensiven 
Auswärtsspiel in Wedel setzte 
sich Blau-Weiß 96 Schenefeld 
auf den letzten Metern durch, 
Roman Dömpke gelang in der 

88. Minute der 4:3-Siegtref-
fer.  Vorher waren Enso Simon 
(17. Minute), Rene Müller (73. 
Minute) und Lennart Klages 
(85. Minute) erfolgreich. SV 
Blankenese haderte mit dem 
1:1 gegen HSV IV etwas. Gast-
geber HSV unterlief bereits 
in der 7.Minute ein Eigentor, 
dann schaffte er noch in der 
88. Minute den Ausgleich. Da 
hätte Blankenese mehr draus 
machen müssen, zumal der 
HSV auch 20 Minuten lang in 
Unterzahl spielte. Spitzenrei-
ter in der Staffel 3 ist übrigens 
SVE-Mitaufsteiger Harksheide 

III nach einem 11:4-Sieg ge-
gen UH Adler II. In der Staffel 
4 trennten sich Groß Flottbek 
und Teutonia 05 II mit 4:4 – wo-
bei Groß Flottbek zur Pause mit 
3:1 und nach 47. Minute mit 4:1 
führte. Teutonia kam zum Punkt 

mit einem starken Schlusslauf 
(74./84./88. Minute). Für Groß 
Flottbek trafen Adrian Sousa, 
Malik Schorsch (2) und Francis-
co Ebongo, für Teutonia Luca 
Bruß, Philip Varoga, Levi Brandt 
und Segun Adedeji

SV Blankenese – Wedel 	 21. August, 19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – Sternschanze 	 21. August, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II – E. Lokstedt II 	 22. August, 15.00 Uhr
SV Eidelstedt – UH Adler II 	 23. August, 14.00 Uhr
Lotto-Pokal: Groß Flottbek – Nikola Tesla  20. August, 19.30 Uhr

Die nächsten Spiele

Kreisliga: Lurup mit sehr guten Saisonstart

Die 0:10-Niederlage gegen 
Landesligist Halstenbek-Rel-
lingen im Pokal nahm man 
in Lurup noch mal als inten-
sive sportliche Vorbereitung 
an – und hielt sich am ersten 
Spieltag gegen SC Niensted-

ten II mit 6:0 schadlos. Aykut 
Celik mit einem lupenreinen 
Hattrick (8./40./44. Minute), 
Jeremy Roßbach (57. Minu-
te), Ali Hussain (76. Minute) 
und Hakan Bozal (84. Minute) 
erzielten die Tore. Der schöne 
Sieg reichte aber nur zum 
dritten Platz. Victoria III (11:0 
gegen Nikola Tesla II) und 
Hansa 11 (7:1 gegen BW El-
las) waren noch besser.  „Das 
war ein sehr guter Start, wir 
hätten auch noch höher ge-
winnen können“, sagte Kevin 
Wehnert, der sich dann auch 
über den schönen 6:2-Erfolg 
der zweiten Luruper Mann-
schaft gegen Sternschanze V 
in der Kreisklasse 11 freute. 
Wehnert und Nino Burmeis-
ter haben den Kader zu die-
ser Saison überarbeitet und 
neu aufgestellt. „Wir wollten 
möglichst viele Spieler im 
Verein halten, aber auch den 
Konkurrenzkampf auf den 

Positionen intensivieren“, 
sagt Wehnert. Pünktlich zum 
Saisonstart kamen noch ein-
mal sechs Spieler hin: Tolga 
Ekin, Jose Gomez da Silva, 
Akif Islamoglu, Ilyaz Senay, 
Cem Yurtsever kamen von 
Groß Flottbek, Obed Gyapon 
von FC Elmshorn an den 
Vorhornweg. „Gegen Niens-
tedten haben wir gut von hin-
ten heraus gespielt und ein 
starkes Pressing gezeigt, das 
war schon einmal sehr viel-
versprechend für die Saison“, 
erklärte Wehnert zufrieden. 
Lurup hat eine gute Staffel 

erwischt mit interessanten 
Gegnern. Lediglich das Aus-
wärtsspiel gegen Aufsteiger 
BLS Hamburg 01 in im tiefen 
Billstedt am Sonntagmorgen 
um 10 Uhr ist etwas läs-
tig. Brisant geht es weiter: 
Auswärts an der Baurstraße 
spielt Lurup nun gegen Alto-
na 93 IV. Am 23. August um 
12.30 Uhr ist Anpfiff. Altona 
hat sich gegen Alsterbrüder 
III mit 3:1 durchgesetzt. Und 
auch der dritte Nachbarbar 
– TuS Osdorf II – war am ers-
ten Spieltag erfolgreich: Ein 
5:2-Sieg gegen St. Pauli V.

SC Nienstedten II – SC Victoria III 	 21. August, 20.00 Uhr
G. Schnelsen II – SV Lohkamp II 	 23. August, 11.00 Uhr
Billstedt-Horn – SV Lohkamp 	 23. August, 13.00 Uhr
Altona 93 III – SC Victoria IV 	 23. August, 15.00 Uhr
SV Eidelstedt II – West-Eimsbüttel 	 23. August, 16.30 Uhr
Hansa 11 – TuS Osdorf II 	 23. August, 17.30 Uhr

Die nächsten Spiele

Viele Fans beim Pokalspiel auf der Tribüne Die Spieler des SV Lurup vor dem Anpfiff gegen HR

Die Spieler vom Nachbarn SV 
Halstenbek-Rellingen



Fünf Einrichtungen, individu-
elle Förderung und gelebte 
Inklusion – die DRK Ham-
burg Altona und Mitte ge-
meinnützige Gesellschaft für 
Kinder, Soziales und Jugend 
(KISO) gGmbH bietet aktu-
ell freie Kita-Plätze. Familien 
sind herzlich eingeladen, die 
Einrichtungen bei einem per-
sönlichen Besichtigungster-
min kennenzulernen und sich 
selbst ein Bild vom pädago-
gischen Alltag zu machen. 
Für Eltern gehört die Wahl 
der passenden Kindertages-
stätte zu den wichtigsten 
Entscheidungen für ihr Kind. 
Vertrauen, Geborgenheit und 
eine liebevolle Begleitung 
sind dabei ebenso entschei-
dend wie ein Umfeld, in dem 
Kinder ihre Persönlichkeit 
entfalten, Freundschaften 
schließen und mit Freude 
lernen können. 

Genau dafür stehen die fünf 
DRK-Kindertagesstätten der 
KISO in Hamburg. Hier wird 
jedes Kind mit seinen indivi-
duellen Fähigkeiten, Interes-
sen und Bedürfnissen wahr-
genommen und in seiner Ent-
wicklung bestmöglich unter-
stützt. Die pädagogischen 
Fachkräfte schaffen Räume, 
in denen Kinder neugierig 
sein dürfen, Selbstvertrau-
en entwickeln und Gemein-
schaft erleben. 
Ein besonderes Merkmal der 
Einrichtungen ist unter ande-
rem ihr Kita-Plus-Status. Die-
ser ermöglicht eine intensive 
pädagogische Begleitung 
sowie zusätzliche Angebote, 
die Kinder in ihrer sprachli-
chen, sozialen und emotio-
nalen Entwicklung stärken. 
Gleichzeitig leben die DRK-
Kitas den Gedanken der In-
klusion ganz selbstverständ-

lich: Kinder mit und ohne 
Förderbedarf wachsen ge-
meinsam auf, lernen vonei-
nander und erleben Vielfalt 
als Bereicherung. Dafür ste-
hen auch Eingliederungshil-
fe-Plätze (EGH) zur Verfü-
gung, die eine individuelle 
Förderung innerhalb der Ge-
meinschaft ermöglichen. 
„Jedes Kind verdient einen 
Ort, an dem es sich ange-
nommen, sicher und wertge-
schätzt fühlt. Uns ist wichtig, 
Kinder in ihrer Einzigartigkeit 
zu begleiten und Familien 
von Anfang an als vertrau-
ensvolle Partner zur Seite zu 
stehen“, so Frau Bente Roh-
la (Kreisgeschäftsführerin 
DRK-Kreisverband Hamburg 
Altona und Mitte e.V.). 
Neben einer modernen pä-
dagogischen Arbeit legen 
die Einrichtungen großen 
Wert auf eine enge Zusam-

menarbeit mit den Famili-
en. Ein offener Austausch, 
gegenseitiges Vertrauen und 
gemeinsame Entwicklungs-
schritte bilden die Grundlage 
für einen gelungenen Start in 
die Kita-Zeit.
Damit sich Eltern selbst ein 
Bild machen können, laden 
die DRK-Kitas interessierte 
Familien herzlich zu einem 
persönlichen Kennenlernen 
ein. Bei einer Besichtigung 
erhalten sie Einblicke in die 
Räumlichkeiten, den Tages-
ablauf und das pädagogi-
sche Konzept. Gleichzeitig 
bleibt ausreichend Zeit für 
individuelle Fragen und den 
persönlichen Austausch mit 
den Teams vor Ort.
Wer auf der Suche nach ei-
nem Betreuungsplatz ist 
oder sich frühzeitig über die 
Möglichkeiten informieren 
möchte, ist jederzeit herzlich 
willkommen!

Über die DRK-Kitas 
Hamburg Altona und Mitte
Die DRK Hamburg Altona 
und Mitte gemeinnützige 
Gesellschaft für Kinder, So-
ziales und Jugend (KISO) be-
treibt fünf Kindertagesstät-
ten in Hamburg. Als Teil des 
Deutschen Roten Kreuzes 
orientieren sich die Einrich-
tungen an den Grundsätzen 
Menschlichkeit, Vielfalt und 
Chancengleichheit. Die Kitas 
begleiten Kinder mit Herz, 
Fachkompetenz und einem 
ganzheitlichen Bildungsver-
ständnis – unabhängig von 
Herkunft, individuellen Vor-
aussetzungen oder Förder-
bedarf.
Jetzt Besichtigungstermin 
vereinbaren: Interessier-
te Familien können jeder-
zeit Kontakt aufnehmen und 
einen persönlichen Termin 
in einer der fünf DRK-Kitas 
vereinbaren. Das Team freut 
sich darauf, Eltern und Kin-
der kennenzulernen und sie 
auf ihrem Weg in einen neuen 
Lebensabschnitt zu beglei-
ten.
DRK Hamburg Altona und 
Mitte gemeinnützige Gesell-
schaft für Kinder, Soziales 
und Jugend (KISO) gGmbH, 
Tel. 040 890811-0, E-Mail: 
email@drk-kiso.de
Weitere Informationen finden 
Interessierte auf der Website 
unter www.drk-kiso.de
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Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

RUND 
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AUTO

RUND 
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AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
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ANKAUF
Wohnmobile & Wohnwagen

04101 -
3981990

Heruth Heruth 
R E I S E M O B I L E

Kostenlose Wertermittlung vor Ort
Im Großraum Pinneberg & Umgebung

Noch freie Kita-Plätze zum neuen Kita-Jahr: 
Geborgen groß werden in einer der DRK-Kitas in Hamburg

Foto: Willing-Holtz / DRK
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